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Die Altersvorsorge steht vor grossen Herausforderungen und die Lage spitzt
sich zu. Die Renten sinken vor allem in Relation zu den Lebenshaltungskosten,

zur Lohnentwicklung und zu den permanent steigenden Prämien
der Krankenkassen. Banken, Versicherungen und die bürgerlichen
Politikerinnen wollen uns weismachen, dass die AHV (Alters- und Hinterlasse-

nenversicherung) vor dem Kollaps stehe. So wird Druck aufgebaut mit dem

Ziel, Rentenkürzungen vorzunehmen und das Rentenalter allgemein zu
erhöhen, nicht nur für Frauen, die schon jetzt die Hauptleidtragenden der Art
und Weise sind, wie die Altersvorsorge gegenwärtig konstruiert ist. Dies

muss geändert werden!

Altersvorsorge ist zum Verteilungskampf geworden; nicht erst seit

der Finanzkrise der Nullerjahre. Die Diskussion begann bereits in den

iggoer-Jahren. Argumente wie die demografische Entwicklung und die

Sozialverträglichkeit wurden und werden ins Feld geführt, ungeachtet einer
wachsenden Wirtschaft.

In den nächsten Jahren wird sich zeigen, ob die reiche Schweiz sich für
eine anständige und solidarische Altersvorsorge entscheidet oder ob sich

Banken und Versicherungen mit der Privatisierung der Vorsorge durchsetzen.

Bleibt an die Bundesverfassung zu erinnern, die festschreibt, dass die

Renten im Alter ein anständiges Leben ermöglichen sollen.

Die nachfolgenden drei Beiträge diskutieren Vorschläge aus sozial- und

frauenpolitischer Perspektive für eine künftige gerechte und soziale

Altersvorsorge.

Die Redaktion
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